
Verlags;gruppeLtngen-MülIerlHerbig
Hubertusstraße  4 a 8000  Mündien  19 - Telefon:  (089)  17 70 41"  o Telex:  5 215 045

Herrn

Heinrich  Zillich

Hirschanger  1

8130  Starnberg  am See

EINSCHREIBEN

7,  Juni  1979  - Dr.  Nie/Gr.

Sehr  geehrter  Herr  Zillich!

j-c- h  d-arf  Sie  -noc-'als  sefü'  herzlicn  von  Herrri  Dr,  Fleiss'nex'

grtißen,  mit  dem  ich  gestern  Ihr  freundliches  Schreiben  an  ihn

vom  12@5@  und  das  Manuskript  von

Gregor  Himmelfarb,  "  *  .  * stemmen  gegen  den  'Wind"

durchsprechen  konnte,  Bitte  haben  Sie  gaütigst  Verständnis  da-

ftir,  daß  'wir  nun  doch  davon  Abstand  nehmen  wollen,  das  uns

eingereichte  Manuskript  hier  in  der  Verlagsgruppe  zu  veröf-

fentlichen.  Dabei  sind  wir  Banz  Ihrer  Meinung,  daß es  in

einem  Verlag  publiziert  werden  sollte.  Nur  wir  Blauben,  hier

nicht  die  kostendeckende  Zielgruppe  ansprechen  zu  können.  'Wir

geben  Ihnen  das  Manuskript  daher  anliegend  zu  unserer  Entla  -

stung  zurück.

Sehr  verbunden  wärei"i  'wir  Ihnen,  wenn  Sie  uns  Ihren  Roman  "Zwi-

schen  Grenzen  und  Zeiten"  einmal  zur  Prtifung  senden  könnten.

Wir  wollen  uns  gern  damit  beschäftigen,  um  zu  entscheiden,  ob

wir  ihn  hier  neu  herausbrinBen,

Mit  freundlichen  Grtißen

VERLAGSGRUPPE  LANGEN-MÜLLER/HERBIG

Aek'* ra'€'
Anl.  :  1  Manuskript

Albert  Lanzen Georg Midler  lA:'rLag GmMl,  Gescbaftsfübrer:  Dr.,(lerbert  FLeissner, HR B 82 Amtsgericbt iWiincben
F. A. Herbig  'Verlagsbucbl:ianrlboxg,  HR  46918  Amtsge'r'icbt  )ldiiyicben

Konten.'  A. Langen  G. iWiiLler  Verlag,  Postscbeck:  kfiincbe>i  843-801,  Barde:  H)ipobank  iWüncben:  396  000 8064;  BLZ  700 20i  36



i,

13.Juni  1979

Verlagsgruppe  Langen.Mii1ler/Herbig  ,ftif
ilubert:usstraße 0  Herrn  Dr.Hiebling
8000  }!iinchen  19

8ehr geehrter  Herr Dr.Nieblingi

'ftir  Ihre  Zeilen  vom 7*  Juni  da.nke  ich  ebens<»  wie  fiir  Ihre  ünd  die  Griiße
von  Herrn  D.r@Fleißner,  gaß exa keine  Qöglichkeit  sieht,  das  Manuskript  von

Gregor'tlimmeUlarb""***atemmen  gaegen  den  Wind"  in  einem  seixier  Verlagq,  er«*

seheinen  zu lassen,  bedaum,,Aeh.  Nun wird  es vom Stidostdeutachen  Kulturweck
f"  '

verle,,oat  we:t'clen,  denn  mir  fehlt  #ie  Zeit,  es  anderen  Verlagen  reihum  anzubieten,

obwohl  es eine  aufsehlußreiehe,  fesselnde  Sehilderung  der  Zustände  nach  194!)

in  RumKnien  ist*

Uberaus erfreut.bin  ich  von Herrn  Dr@P14Önex's  &ufforderung,  meinen  l?oman

"Zwisclien,Grenzen und Zeiten"  dem Langen-Nti1ler-Verlag  wieder  vorzulegenl  den
er  einst  mit  ungewöhnlichem  Erfolg  (Auflagc  samt  Ubersetzungen  et'wa  150  Tsd.)

herausbrachte  und  fiir  den  ich  zwei  große  Literaturpreise  (Berlin  und  Stuttgart)

uraa von  der  Universit;it  G6ttingen  1937  anläßlieh  ihres  300jährigen  Bestehens

das Ehrendoktorat  erhielt,  Es vurde mir zugespröehen4  ivetl  man mit mir 4k
auslanddeutgchen  Autor  -  ieh  vohnte  damals  noch  in  Siebenbiirxren  -»  dhren  irollte.

1

Tragik  Siidosteuropas  (1900»19t9)  ta@i41k

Das Buch ist,  was oft  von Rezensenten  und in LmraturBesehichtswerken  auSgeö

appochen  wurde,  das  Epos  der  Deutschen  jenes  fur  Ifüropa  sehr  vesentlic1'ien  Rau»

mes,  aber  auch  das  der  anderen  dort  lebenden  Völker  und  der  letzten  Jahrzehnte

österreich-Ungarns  sovie  deg  Widerstandes  gegen  nationalen  Chauvinismus*I)arin

liegt  auch  heute  seine  Aktua].it:4t.  Eine  gute  I)eschreibung  des  Buchea  von  E*

Völker  erschien  im Heft  2/1968  der  Südostdeutschen  VierteljahresblKtterJ4ttn»

ehen,  das  auch  andere  B»itrtige  tiber  mieh  enthält.Ich  ex'laube  mir,Ihnen  dieses

}left  zusamnien  mit  Heft  3/1978  zu tiberreic1ien%das  ebenfalls  auf  mich  hinweist*

Und  natiirlich  lege  ich  den  Roman  selbst  bei,Erschreeken  Sie  bitte  nicht,  wenn

Sie  auf  jeder  Seite  T-(orrekturen  erblicken,  die  zugleich  das  Ganze  verknappen*

Herr  Dr,Fleißner  hat  dieseRaRghon vor  einem  Jahr  gesehen  und Bemeint:  "Das  ist
ein  ganz  neuer  Romant"  Das  stimmt*  Ich  pfliigte  in  halbjähriger  Arbeit  8atz  ftir

Satz  durch  und  glaube,  damit  die  endgiiltige  Forni  gebildet  zu haben*  Gute  Setzer

werden  durch  die  Korrekturen  leicht  hindurchkomrnen*Ich  weiß  das  aus  langer  Er-

fahrun@:  als  heute  wohl  ältester  aktiver  Zeitschriftenredakteur  Europas.Die  8etze:
knurren  erst  angesiehts  der  von mir  stark  korriBit'rten  Vorlagen  und entdecken
dann.  vie  lesbar  gie  sind



r

Da ieh  nur  dieses   korrigierte  Exemplar  habe,  ist  es  fiir  m.teh  uner»

setzbar

Ich wäre glucklichi  Venn der VerlaB  sich  entseh18gsev  den l'loman in der hier
vorgelegteri  Fassung  neu  aufzulegea*Es  gibt  viele  Mensehen,  die  ibn  in  dOn

letzten  Jahrzehnten  irn nuchhanaei  vergebens  sueNten.  ffiertiber  äußerta  s.teh

aueh  mancher  in  der  Presge,  Tausende  meiner  Sie6iribiirgischen  Landsleute

'viirden ihn  kaufen,  doch  niclit  nur'sie;  gr  wi'rklich  der  Sehieksalsroman

der  stidosteuropäischen  !'ragik'ist  und zugleiehftir  ein  iereehtes  Zusapameriiebexü

der  V'ölkei'Eurpag  öintritt'.  Er nimmt  v6rweg,  was auch  heute  von ve'rntinftiBen

Leuten  erstrebt  wird  und  noc]i  niebt  erreieht  vurde@ßr  oist  me:tn H:auptwerk.

Umso  mehr,wäye  ich  fyoh,  wenü  er,vieder  ;iufJeben  könnt,e*

Nit  freundliehen  Grfißen

Ihr

Beilagen

Roman  "Zvisclien  Grenzen  und  Zeiten"

2 Zeitschl"iftenhefte  '



Verlags;gruppeLtngen-Mül[erlHerbig
Hubertusstraße  4 8000  München  19  Telefon:  (089)  17  70 41'a Telex:  5 215  045

Herrn

Dr.  Heinrich  Zillich

Hirschanger  1

8130  Starnberg  am See 20,  Juni  1979 Gr,

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Zillich!

'Wir  danken  Ihnen  für  Ihr  freundliches  Schreiben  vom  13.6,

und  für  die  Zusendung  Ihres  einzigen  Korrekturexemplars

Z'WISCHEN  GRENZEN  UND  ZEITEN

so'wie  zweier  Hefte  der  "Siidostdeutschen  Viertel  jahres-

Blätter".  Irir  'wer'den  uns  in  nächster  Zeit  mit  Ihrem  Roman

befassen  und  Ihnen  baldmöglich  unsere  Entscheidung  bekannt-

geben,  'Wir  bitten  jedoch  um  ein  'wenig  Geduld,

Mit  freundlichen  Grtißen

VERLAGSGRUPPE  LANGEN-MÜLLER/nERBIG

Lektora't;

L

Alj»ey't Langen Georg A4idLer Veriag Gynb}-l, Gescb;'ftsfiibrer:  D'r'. Herbert  )14eissner, HR  ß 82 Ilmtsgcrici»t  Aifüncbeyi
F. A. FIerhig  Ver(agd»ucbl:iandlirng,  (lR  46918 Amtsgericbt  Müixcr':ren

Konten.'  A. Langen  G. hry<ller Vcrlag,  Postscbeck: Mündren  843-801,  Bank:  Hypobtmh  i'vfiiyxrben: 396 000 8064; BLZ  700 201 36



Ver[agsgruppeLangen-Mii[[erlHerbig
Hubertusstraße  4 a 8000  Münföen  19 - Telefon:  (089)  17  70 41"  o Telex:  5 215  045

Herrn

Dr.  Heinricl'i  Zillich

Hirschanger  1

8130  Starnber@  am See 28,  Juni  1979  - Dr,  Nie/Gr.

Sehr  geehrter  Herr  Dr,  Zillicl'i!

Icb  darf  heute  auf-  Ihr  freundlicl'ies  Sc}'ireiben  vom  13.6.  zu-

rückkoinmeri  und  Ihnen  sehr  herzliche  Griiße  auch  von  Herrri  Dr,

Fleissner  ii.berrriitteln,  mit  dem  ich  heute  Ilir  Schreiben  durch-

gesprochen  habe.  Herr  Dr.  Fleissner  hat  sich  auch  einen  E-in-

druck  von  dem  Korreicturexemplar  Z1tISCHEN  GRENZEN  UND  ZEITEN

verschaff't,  Ich  habe  auch  tiber  die  von  Ihnen  näher  bezeich-

neten  Stellen  der  "Stidostdeutschen  Vierte1jahresb1ätter"  be-

richtet.

1#ir  bleiben  durchaus  interessiert.  Aber  Herr  Dr,  Fleissner

konnte  sidi  unter  dem  Eindruck  des  Korrekturexemplars,  das

ja  ge'vissermaßen  eine  völlige  Neubearbeitung  des  bertihmten

Langen-Miiller-Titels  darstellt,  nocli  nicht  entscheiden.  Un-

sere  FraBe  an Sie  'wäre,  'warum  Sie  eine  völliBe  UmarbeitunB

des  Buches  gemacht  haben.  Über  die  Griinde  dafiir  iyürderi  wir

gern  einmal  Näil"ieres  von  Ihnen  hören,

Mit  freundlichen  Grüßen

VIL"RI.AG",»GRUI-"PELj'-NGh'N-MUJLLEnQ{ERBIG

(!e' o.,ll ai='-.-

Albel'tLöjl"'enGeOr8MIllle}'S'e'l'i(1gGrnbi4,GPSCbaftSfiU)l'er:Dl'.HeYbertl:lelSS]1er,HllB82llintSge?'lCbtA414nCben
F. A. I-icrhig  VerIagsbucbbandLimg,  I-lR 46918 Anüsgericbt  Miincben

Konten.'  A. Langen  G. hfüller  Verlag,  Postscbeck: Miincben  843-801,  Banh.' F)ypoba»xk Ariincbcn:  396 000 8C)64; BLZ  700 201 .36







VerlagsgruppeLtngen-MüllerlHerbig
Hubertusstraße  4 a 8000  München  19 a Telefon:  (089)  17  70 41"  a Telex:  5 215  045

't-Ierrri

Dr.  IIüiri'r  .icri  Zillic'li

I-Iirs  cl"ia'i'iger  ].

8130  S 'i;arrib  erg  aii'i  S ü e 12,  Juli  1979-Dr  * Nje/Gr.

Sehr  geehrter  I{rirr  Dr,  Zillic'h!

Ich  riföclite  Ihnen  doch  'txiriiii.zstens  eirten  k'c'irze'ii  Z'wischeri-

1) c  sc]ie  id  geb  eyi  und  Ihx'iei'i  verb  iric1  li  chs  t  f  iir  I1117  fret',nd  1. i-

cl'ies  Sc].'ireiLieyi  'vom  30.  6.  dar,keri,  das  i'ins  die  ,,;eiviins  cl'ite

Stellui'ignahiiie  verx>iittelt.

NIr.rr  Dr*  Flcissner  ist  ini  fiugex"i-bl'ick  vcrre:i..st,  aber  i.cb

o.=.iürde  il"im  gleich.  riacli  seiner  Riickkel"ir  Zl"iren  T3rief  tii'ic1

noch  eiriuial  Iiir  Korre]c't'ürexei'+iplar  vor]e(;e'r:i,  clariii't  'wir

1.IIIS  besprechen  'i'ir:icl  Ihnen  ba]dnföglicb  eine  Eia.-'i;scheifüoing

beka'i'intgebeti  können,

Hjr  .iElg  dara'ii,  Ihnen  }ieüte  bereits  se}ir  }.ierzlicl-i  fi.ir  Il-ire

Stellu'i'i,gnafürie  z-a  daitlcen,

D.4it  frcundlicben  Grtißen

Ix.ktorat

Dr,  rig

Albert  Langen  Georg Miiller  VerLag GmbH,  Gescbaftsfiibrer:  Dr.  He'rhert  Fleissner,  HR  B 82 Amtsgericbt  Miincberz
F. A. Herbig  Verlagsbucbbandlung,  HR  46918 Amtsgericbt  Münd:ien

Konten:  A. Langen  G. MiiLler  VerLag, Postscbede: Müncben  843-801,  Bank:  Hypobarde  Müncben:  396 000 8064; BLZ  700 201 36



VerIagsgruppeLangen-MüIlerlHerbig
Hubertusstraße  4 o 8000  München  19 - Telefon:  (089)  17  70 41'= - Telex:  5 215  045

Herrn

Dr.  Heinric}'i  Zillich

Hirschanger  1

8130  Starnberg  am See

EINS  CHREIBEN

Sl Aug'ust  1979  - Dr.  Nie/Gr.

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Zillich!

Ich  darf  heute  auf  meinen  Z'wis  chenbescheid  vorn 12  * 7 *  zurtick-

kommen  und  Ihnen  auch  freundliche  Grtiße  von  Herrn  Dr.  Fleiss-

ner  iiberxnitteln.

Wir  haben  uns  jetzt  einBehend  mit  der  Neubearbeitung  Ihres  gro-

ßen  Romans

Z'WISCHEN  GRENZEN  UND  ZEITEN

befaßt,  aber  Herr  Dr.  Fleissner  hat  nun  entschieden,  daß  wir

doch  keine  Neuausgabe  Ihres  Buches  bei  Lan,oaen-Mtiller  heraus-

brin@en  können,  Der  Hauptgrund  ist,  daß ja  der  Anteil  älterer

Titel  in  unserer  Produktion  nur  ein  versch'windend  kleiner  sein

kann,  und  da  ist  unser  zukünftiges  Programm  so  umfangreich  und

dicht  und  ftir  die  rföchsten  Jahre  so  festgaefügt,  daß  Herr  Dr.

Fleissner  leider  von  Ihrem  freundlichen  Angebot  keinen  Gebrauch

machen  kann.  Dabei  ist  uns  diese  EntscheidunB  ebenso  schmerz  -

lich  'wie  sie  sicher  von  Ihnen  aufgenommen  'werden  'wird,  denn  wir

sind  auch  von  der  tiberarbeiteten  Fassung  Ihres  Romans  tief  be-

eindruckt,  !

'Wir  bitten  Sie  also  um  Ihr  freundliches  Verständnis  fiir  unsere

Entscheidung  und  dürfen  Ihnen  das  Korrekturexemplar  in  der  An-

lag,e  zu  unserer  Entlastung  zur'iickgaeben*

Mit  freundlichen  Grüßen

VERLAGSGRUPPE  LANGEN-MüLLER/HERBIG
Lektoratl  s

41  Buch

.Mbert  Lringen  Georg MirLLer Verlag GmbH,  Gesd4sfiibrer:  Dr. Herbert  Fleissner, HR  B 82 Amtsgerir:bt  Miincben
F. A. Herbig  llerlagsbucbbantllung,  HR  46918 Amtsgericbt  Miincben

Konten.'  A. Langen G. Midler  VerJag, Postscbeck: Müncben 843-801,  Bank:  H)ipobarde  Miincben:  396 000 8064; BLZ  700 201 36


